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Bald wieder Wintercampus in Vienau
Deutschland. Jeden Sonn-
abend um 14 Uhr finden die
Rundgänge in Vienau, Im Wie-
sengrund 3, statt, im Zuge de-
rer Interessierte die Stipendia-
ten und deren Projekte ken-
nenlernen und sich auch die
Fortschritte ansehen können.
Der erste Rundgang ist am
Sonnabend, 3. März. Der Win-
tercampus geht bis zum 25.
März. Foto: Archiv/koe

und einander inspirieren zu
lassen und an ihrer künstleri-
schen Entwicklung zu arbei-
ten. Mit dabei werden wieder
zwei Stipendiaten aus Arme-
nien sein, die durch den Kon-
takt mit der Vereinigung „Kul-
turdialog Armenien“ nach Vie-
nau kommen können. Außer-
dem kommen die Kunstschaf-
fenden aus Polen, Südkorea,
England und natürlich

koe Kalbe. Zum fünften Mal
veranstaltet die Künstlerstadt
Kalbe den Wintercampus. Und
erneut sind alle Interessierten
dazu eingeladen, den „Winter-
campus Abenteuer Land“ in
Vienau im Zuge der regelmä-
ßigen Atelierrundgänge zu be-
suchen. 15 Stipendiaten sind
ab Montag, 26. Februar, in der
Altmark, um sich von Land
und Leuten, ihrer Umgebung

EU-Richtlinie greift
nicht für „Silbersee“
Einlagerungshistorie der Brüchauer Grube fast abgeschlossen

durch das LAGB zugelassen
werden. „Dem Zeitplan ent-
sprechend ist das Bergbauun-
ternehmen Engie E&P
Deutschland GmbH derzeit
damit beschäftigt, die Akten-
recherche zur Einlagerungs-
historie abzuschließen und
die Maßnahmen für die geo-
physikalische Erkundung aus-
zuschreiben“, informiert die
Pressestelle des Wirtschafts-
ministeriums Sachsen-Anhalt
auf Nachfrage der AZ. Die Re-
cherche sei noch nicht ganz
abgeschlossen, da neben den
dem Unternehmen selbst vor-
liegenden Dokumenten auch
die des Kreises geprüft wer-
den, um die Einlagerungshis-
torie zu vervollständigen. Der
Altmarkkreis Salzwedel unter-
stützt die von Engie beauftrag-
te Firma für die Aufarbeitung
der Einlagerungslisten durch
die Nutzung des Archivs, um
die alten Einlagerungen aus
DDR-Zeiten aufarbeiten zu las-
sen, so Kreis-Pressesprecherin
Amanda Hasenfusz.

„Die Verordnung gilt für Abfäl-
le nach dem Kreislaufwirt-
schaftsgesetz. Ausdrücklich
ausgenommen sind in der
Richtlinie wie auch im Kreis-
laufwirtschaftsgesetz bergbau-
liche Abfälle“, so Kurt Schnie-
ber, Präsident des LAGB. Und
bei den Abfällen im „Silber-
see“, wie die Obertagedeponie
umgangssprachlich genannt
wird, handle es sich um eben
diese. Man habe die Richtlinie
diesbezüglich juristisch prü-
fen lassen, alles sei im Ein-
klang mit dem Wirtschaftsmi-
nisterium und auch dem Land-
kreis passiert, so Schnieber.

Voraussichtlich im Mai star-
ten die Untersuchungen in
Brüchau. Zugelassen wurden
zunächst die Erkundung des
Abfallkörpers mittels geophy-
sikalischer Erkundungsme-
thoden sowie die geologische
Erkundung und Messnetzer-
weiterung. Auf Grundlage der
Ergebnisse soll dann ein Im-
missionspumpversuch im obe-
ren Grundwasserleiter separat

Von Hanna Koerdt

Brüchau. Als im September
2017 die sogenannte „Kalben-
ser Runde“ zusammenkam,
bei der Vertreter des Landes-
amtes für Geologie und Berg-
wesen (LAGB), Wirtschaftsmi-
nisteriums, Landkreises sowie
aus Politik und Bürger über
den Stand des Sonderbetriebs-
planes für die Untersuchun-
gen an der Bohrschlammgru-
be Brüchau informiert wur-
den, wurde auch eine EU-
Richtlinie diskutiert, die seit
dem 1. Januar 2018 greift. Die-
se reguliert den Umgang mit
Quecksilber, unter anderem
die Lagerungsbestimmungen.
So darf Quecksilber nicht flüs-
sig lagern, sondern aus-
schließlich verfestigt in dafür
geeigneten Endlagern ent-
sorgt werden. Als dringende
Anregung aus der Runde ging
hervor, dass man prüfen solle,
ob die Regelung für Brüchau
gilt. Sie tut es offenbar nicht.

Als Hauptgang wurden „Variationen aus dem Meer“ serviert: Fisch-
stäbchen, Lachs und Garnelen. Fotos: Koerdt

Perfektes Dinner im „Abenteuerland“: Nachdem sich alle Kinder an ihre Plätze an den Tischen gesetzt
hatten, schenkten die „Kellner“, wie hier Leonie Peine, als erstes den Sekt ein.

Die Tischdeko in blau-weiß mit Fisch-Menükarten und Muschelde-
ko war passend zum ozeanischen Hauptgang gewählt.

Oberkellner Fritz Pietscher ser-
vierte die Vorspeise.

Solveig Kroth pürierte die Kar-
toffeln zum Kartoffelbrei.

Nachdem ihre Pflichten erledigt waren, ließen es sich auch die Kell-
nerinnen Lisa Marie Politt (l.) und Vivianna Ballenberger schmecken.

Ein perfektes Meeres-Dinner
Hortkinder kochten, deckten und servierten Drei-Gänge-Menü im „Abenteuerland“

wie beispielsweise die Anord-
nung des Bestecks auf den Ti-
schen. Als jeder seinen Platz
gefunden hatte, schenkten die
Kellner Lisa Marie Politt, Vivi-
anna Ballenberger, Leonie Pei-
ne, Lucia Zielke sowie Fritz
Pietscher den Sekt, natürlich
alkoholfrei, ein, damit alle an-
stoßen konnten. Und da lag
dann auch der Unterschied
zum echten Restaurant: Die
Kellner durften auch mitpros-
ten, statt nur zuzusehen.

gedeckt werden. Da es ja „Va-
riationen aus dem Meer“,
nämlich Fischstäbchen, Lachs
und Garnelen, gab, wurden
die Menükarten in Fischform
geschnitten, Serviettenschiff-
chen gefaltet und die weiß-
blau gedeckten Tische mit Mu-
scheln dekoriert. Dominik
Müller, der im Hort gerade sei-
nen Bundesfreiwilligendienst
leistet, war mit den Kindern
vorab sogar Benimm- und Eti-
kettenregeln durchgegangen,

erland“, welches die Kinder
gemeinsam mit dem Hort-
Team um Leiterin Christina
Schulenburg gestern auf die
Beine gestellt hatten. Natür-
lich wurde selbst gekocht,
zum Beispiel die Pizza-Stan-
gen eingerollt und die Kräuter
und Tomatenbutter ange-
rührt. Sogar der Kartoffelbrei
war nicht aus der Tüte, son-
dern aus echten Kartoffeln mit
Milch und Butter. Passend
mussten auch die Tische ein-

koe Kalbe. Als Vorspeise
gab es Kräuter- und Tomaten-
töpfchen mit Baguette und
Pizzastangen. Als Hauptspeise
„Getretene Kartoffeln mit Va-
riationen aus dem Meer“ und
den krönenden Abschluss bil-
dete das Dessert, nämlich
„Crêpes mit weißer Haube
und Schokoregen“. Das klang
ganz schön gut, was da auf
den Menükarten stand. Und
zwar beim „perfekten Dinner“
im Kalbenser Hort „Abenteu-

Tagesfahrt
zur Gartenschau

koe Kalbe. Der Altmärki-
sche Tourismusverein Kalbe
organisiert am Sonnabend, 30.
Juni, eine Tagesfahrt zur Lan-
desgartenschau nach Burg. In-
teressierte können sich ab so-
fort dafür anmelden. Zum Pro-
gramm gehört eine Stadtbe-
sichtigung in Burg mit einer
Busrundfahrt, es ist Zeit zum
individuellen Mittagessen so-
wie ein Besuch der Landesgar-
tenschau. Im Preis enthalten
ist neben Busfahrt, Führung
und dem Eintritt zur Schau
noch ein Frühstück sowie spä-
ter Kaffee und Kuchen. Die Ab-
fahrt ist geplant um 7.15 Uhr
an der Haltestelle Wernstedter
Straße in Kalbe sowie um 7.20
Uhr an der Sekundarschule an
der Westpromenade. Anmel-
dung und Infos zum Preis und
Bezahlung bei Heidrun Starke
unter der Telefonnummer
(03 90 80) 22 87 oder per
Email an heidrunstarke@t-on-
line.de.

Schulterblick
vergessen

koe Kalbe. Die 37-jährige
Fahrerin eines Skoda fuhr am
gestrigen Donnerstag um 8.20
Uhr an der Straße der Einheit
in Kalbe rückwärts aus einer
Parklücke. Weil sie unauf-
merksam war, kollidierte sie
mit ihrem Pkw mit dem da-
hinter im ruhenden Verkehr
stehenden Opel Astra. Der
Sachschaden liegt laut Polizei
bei etwa 2000 Euro.

Kassierung für
Frauentagsfahrt

koe Kalbe. Die Kalbenser
Ortsgruppe der Volkssolidari-
tät ist auch in diesem Jahr wie-
der bei der Frauentagsfahrt
nach Winterfeld dabei. All die-
jenigen, die an der Fahrt teil-
nehmen möchten, werden ge-
beten, zur Kassierung in die
Begegnungsstätte in Kalbe zu
kommen. Und zwar am Mitt-
woch, 21. Februar, zwischen
11 und 12 Uhr.


